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Freitag, den 7. März <873.

(100—2) Nr. 321.

Concurs-Ausschmbung.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist

eine systemisierte Rathsstelle mit dem Iahresge-
halte von 2000 fl. und eventuell von 1800 f l .
oder 1600 st. ö. W. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren Er-
langung insbesondere auch die Kenntnis der kraini-
schen (slovenischen) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, wollen ihre gehörig belegten Gesuche

b i s zum 2 4 . M ä r z 1 8 7 3

bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßigen
Wege überreichen.

Laibach, am 5. März 1873.

K . k. Landesgerichts-Pn'isidium.

( 1 0 1 - 1 ) Nr . 373.

Concurs-Ausschmbung.
Zur Besetzung einer provisorischen Gefangen-

wach Aufsehersstelle I I . Klasse in der k. k. Män-
nerstrafanstalt zu Laibach mit der jährlichen Löh-
nung von 260 f l . ö. W. und dem Genusse der
kasernmäßigen Unterkunft nebst Service, dem Be-
züge einer täglichen Brotportion von 1 '/2 Pfunden
und Montur nach Maßgabe der bestehenden Uni-
formierungsvorfchrift wird hiemit der Concurs aus-
geschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung ihres
Alters, Standes, ihrer gewerblichen und Sprach-

kenntnisse, insbesondere der beiden Landessprachen
und ihrer bisherigen Dienstleistung

b i n n e n v i e r W o c h e n ,
vom 12. März an gerechnet, bei der gefertigten f. k.
Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Die noch activ dienenden oder bereits aus-
gedienten Militärbewerber haben überdies den sie
betreffenden Anordnungen des Gesetzes vom 19ten
Apri l 1872, Nr. 60, und der Vollzugsvorschrift
vom 12. J u l i 1872, Nr . 98 R. G. B. , zu ent-
sprechen.

Jeder angestellte Gefangenwach-Aufseher hat
übrigens eine einjährige probeweise Dienstleistung
als provisorischer Aufseher zurückzulegen, wornach
erst bei erprobter Befähigung seine definitive Er-
nennung erfolgt.

Laibach, am 3. März 1873.
K. k. Staatsanwaltschaft


